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1. Berechnung mit Anthermfi 

1.1. Allgemeines 
Das thermische Verhalten sowie die Leitwerte und damit der Leistungsbedarf pro 
Meter Schiene wurden mit der Bauphysiksoftware Anthermfi berechnet. Obwohl 
dieses Programm grundsätzlich zur Verwendung bei Wä rmebrückensimulationen im 
Hochbau konzipiert ist, konnte es in unserem speziellen Fall exzellent für oben 
genannte Berechnungen eingesetzt werden, da auch die Ermittlung der 
Wärmeströme durch ein Schienenprofil komplexe numer ische Verfahren benötigt. 

Um nun das Schienenprofil samt Heizkörper in Anther mfi zu importieren, musste es 
zuvor in kleine rechteckige Teilelemente unterteilt werden, da das Programm in der 
aktuellen Version 3 noch keine Rundungen berechnen kann. 

 

 

Die einzelnen Bauteile (Schiene, Aluminiumkörper, I solierung, usw.) mussten für eine 
optimale Kompatibilität jeweils in geschlossene Pol ygonzüge konvertiert werden. 
Jedes dadurch entstandene Objekt erhielt danach eine eindeutige 
Layerbezeichnung, da diese von Anthermfi beim Dateii mport als Baustoff erkannt 
werden.  

Anschließend wurde das Profil in ACAD im Koordinate nsystem zentriert und in eine 
DXF-Datei (Drawing Interchange Format) der Version ACAD R12/LT2 exportiert. 
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Wie aus Bild 1.1b ersichtlich musste weiters den einzelnen Elementen ein Baustoff 
mit zugehörigem �-Wert zugeordnet werden. Das die Konstruktion umgebende 
Rechteck wurde als Außenbereich  definiert, wobei ein aus dem Hochbau üblicher 
Wärmeübergangskoeffizient � von 25 W/m†K angenommen wurde. Als Untergrund 
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wurde sowohl für die �Wasservariante� als auch für die �Elektrovariante� eine 
Schüttung mit � = 3 W/mK angenommen.  

Folgende Werte wurden für beide Varianten den Baute ilen zugeordnet: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2. Auswertung der Variante �Wasser� 



Zu diesem Zweck wurde die entsprechende Konstruktion mit den eingelegten 
Heißwasserrohren in Anthermfi importiert und wie zuv or beschrieben definiert. 

Des Weiteren wurden die drei Kupferrohre als Räume definiert, nämlich: 

- Oberes Rohr = Vorlauf 
- Mittleres Rohr = Rücklauf 
- Unteres Rohr = Vorlauf 
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Der konvektive Wärmeübergangskoeffizient wurde dazu wie folgt ermittelt: 

(Quellen für die verwendeten Formeln: Skriptum Mechanik) 

Annahmen bzw. Begebenheiten: 

- Geschwindigkeit im Rohr: w = 1 m/s (üblicher, wirtschaftlicher Grenzwert für 
Heizungsanlagen) 

- Innendurchmesser der Kupferrohre: di = 13 mm 
- Wassertemperatur 60°C 

Berechnung der Reynoldszahl (Re): 

26

1 * 0, 013*
Re 27600

0, 471*10

m mw L s
m

s
n -

= = =  

 

 

 

 

w…Geschwindigkeit [m/s] 

L…äquivalente Länge = di [m] 

� …kinematische Zähigkeit
3�4$+5


Tabelle 1.2a: Stoffwerte von Wasser bei p=0,1 MPa 

(Quelle: Skriptum Mechanik) 


